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bie IRealifterurtg beg immer ernfter merbenben fßrofefteg
ber Serfdpmelgung ber beiden ÜRacpbargemetnben Strau*
bengell und Rabiat gu einer faft gfoingenben Siot*
menbigïeit.

— ®er ftäbtifdEje Äonfumüerein üon St. Saften
befcplofj ^sifog abenb ben Sau etneg neuen Sertoalt*
ungggebäubeg an ber ïeufeuerftrafje für bie Saufumme
üon 250,000 gr.

Sott cittern mobcrttctt Hotelbau mirb auglänbifcpen
Slattern aug Sugern gefdjriebett:

®ag problem, toelcpeg bem mobernen fpotelbau ge=

ftettt ift, bürfte fein, bie llmtoanblung beg Çotelg afg
ber Äaratoanferei ber Septgeit in einen Somplej fleiner
Slppartementg familären ßparafterg. SOÏit anbeten SSor*
ten: ®ag Hotel foil bag Sßopttpaug erfepen, eg foil
fein grembenlfaug fein. ®iefem gtele ftrebte man bei
bem Neubau beg „Hotel National" in Sugern
nacp, ber am Unabpängigleitgtage ber Sorbamerifaner
unter Setlnaptnc einer großen Slngapl gelabener Säfte
oon biegfeitg unb jenfeitg beg öceang eröffnet tourbe.

SDag neue „Hotelfcplop" ber ®pnaftie ^fpffer —
unb mir Ifaben foldpe Hotelbpnaftien in ber Sdptoeig —
burfte füglic^ mit einigem Sepränge feine Pforten auf*
tl)un, denn eg bebeutet einen coefentlicpen fÇortfd^ritt
für bie fcptoeigerifcpe ^otelerie, ber eg Oerbient, baff
man tpm einige Slufmerffamfeit toibmet.

SBag ben Neubau auggeicpnet, ift bie durchgängige
Serbinbung üon Komfort unb ^tjgieine. Sotn erften
Stodtoerfe big gum ®acpe finb bie üerfcpiebenen Sin*
ricptungen in gleicher SBeife durchgeführt. Sin Sorgug
beg §aufeg ift eg fcpon, baff man eg burcp Slntoenbung
beg Spftemg ^ennebique (Sifen*, Stein* unb Sentent*
ïonftruftion) ber geuerggefapr möglicpft entgegen, mie

auep feine geftigfeit erpöpt pat.
3n allen Seilen ift ber Saumeifter ben Slnforber*

ungen ber ^pgieine gefolgt, unb fo finben mir u. a.
auep feine pölgeruen gu|böben mit ftaubförbernber
Unterfüllung. Sin ipre Stelle finb Sipgböben getreten.
Holg ift überhaupt — abgefepen üon ben SJtöbeln —
nur an ben Spüren unb ®pürgericpten gur Sermenbung
gefommen. Stuf breiten, teppidjbelegten ÜDtarmortreppen
fteigen mir, menn mir niept ben Sift benupen, oon
Stodmerf gu Stodmerf. Sebeg ber üier Stodtoerfe
ift gleich eingeteilt unb auggeftattet. äJtit ber Hope
üerminbert fid) nid)t ber Komfort. 3n geraber Sinie
teilt ber Korridor bie Stage, beren nacp üorn gepenbe
Säumlidjfeiten jemeilen nacp Sebürfnig gu fleineu Slp*
partementg üerbunben merben fönnen, bie mit eigenen,
buret) einen inneren Korribor getrennten unb bapinter*
liegenben Sabegimmern unb Slofetg (nad) amerifanifdpem
IDtufter) flehte abgefcploffene SBopnungen bilben. Sein
^immer opne Sabegimmer — bag ift überhaupt bag

Spftem, roelcpeg pier gur ®urcpfüprung gelangt ift.
®ie glucpt ber nad) rüdroärtg gelegenen gimmer

enthält aucp befonbere Seroice rund um für bie be*

treffenbe Stage, üon benen aug befonbere Stiegen auf*
märtg unb abmärtg führen, fo bap ber Sebienuttgg*
betrieb fid) nidfjt auf ben Haupttreppen urtb Korridoren,
fonbern getoiffermapen hinter ben Kuliffeit üoflgielft.
®aburcp, bap man aug ppgieinifcpen Srünben Sabe*
gimmer uub Slofeträume au bie drei bag §aug burcp*
giepenben Suftfcpacpte gelegt pat, oerfepafft man biefen
Säumlicpfeiten audi) üolleg Sicpt. ®ie Sinricfjtung ber
Suftfcpadpte mar ber Sentilation megen geboten. ®ag
Sentilationgfpftem ift biefeg : burd) einen ant Souterrain
befindlichen Sentilator mirb frifepe Suft pereingegogen
uttb bnrd) in ben Stauern befindliche Kamine auf*
märtg gefüprt. Sin ben Söänben ber groffen @äle unb

Korridore ber eingelnen Stodmerfe bringt biefe Suft
burd) Sieb=Deffitungen aug unb üerteilt ftep. Slug ben
Sufifcpacpten pintoieberum, toelcpe mit brei auf bem
®acpe befindlichen Sentilatoren in Serbinbung fiepen,
mirb bie fcplecpte Suft aug bem Haufe mieber peraug*
gegogett. Sg findet alfo eine ftänbige gufupr frifdjer
unb Söegfcpaffung fcplecpter Suft ftatt. ®ie Seleudptung
ift burdpmeg bie eleftrifdpe. $ür Heigungggtoede beftept
eine SBarmmafferanlage.

Stt ber Sinricptung ber gimmer ift ein Stufter ein*
faeper Slegang gefdjaffen morben. Son einer gediegenen
Sornepmpeit alleg, nirgenbg eine Ueberlabung. ®ie
allen Hotelgäften gemeinfamen Säume befinden fid) im
Srbgefdpoffe. Seim Sintritt empfängt ung bie „HdH"
beg englifdjen i)3alaig; mir erfennen fie fepon am Slnteuble*
ment. Secptg daran ftöpt ein SDamenjalon in Sofa
unb SSeip gepalten (SJZufter aug Fontainebleau), daran
reipt fid) ein Saucpgimmer, bapinter liegt ein Sillarb*
gimmer, aug bem eg gur „Slmerican Sar" pinabgept.
Sinfg Oon ber „Hall" liegt ber präeptige im Stile
Souig XIII. auggefüprte F^fPaal mit Spiegeln, SOtarmor*
famin nnb eingelaffenen SJtarmorfäuIen, neben ipm ber
moberne Speifefaal, ber gu ben Saalräumlidjfeiten beg

älteren Saueg überleitet.
Seiner gangen Slnlage unb inneren Sinricptunng

naep if* öer Seubau beg Hotel National für bie Stpmeig
ein Unifum. Snglifcpe unb amerifanifepe SJtufter maren
gmar mapgebenb, aber ber Saumeifter pat fie frei Oer*
meubet.

§crr ©. 3totf)en, ©freiner, früper in 3Jîiinfingen,

„ St. ©trcbcl, SRecf)., früfjer in SBintcrtljuT,

„ U. SBtaun, früher in Dbcrrieöen
toerben f)öft. erfudjt, 36«» Kßigen SBoftnort ber (Sjpebition mitju*
teilen.

ï>nt* yvitttö — fiiv ï>«
fragen.

NB. yerltnufo-, ©ttufd)- uni» à\vtieiteger«d)c toerben
unter biefe iRubrit nidjt nttfjjenommeu.

291. SBer ift im SSefitic bon ÏRobelIen für eine gut fonfinn
ierte §olgfbaltmafdf)ine, too märe eine im Setrieb ftelienbe ju be*

fieptigen, mie biel Sraft ift erforbertidj bei ca. 80 ©erlägen in ber
fDtinute, mit entfprecfjenb fernerem ©pmungrab? ffür geft. Stu?*
fünft beften $anf.

292. SBer liefert gufjeiferne Xifcp* unb Sanffüfee, bon 1 bib
100 ©tüct ju melcf) augerften greifen Offerten unter Str. 292 an
bie @ïbeb.

293. ©in Saie bittet um Slngabe eine? SJtittel? gegen ben

§oljmurm, mctcfier in einem Xtjürratjmen unb in einem SJtöbelftücfc
auftritt

294. SBer liefert fdfnellft 25, 50 unb 75 mm biete Sinben*
bretter unb cbenfo Streiter bon jungen ipabbelftämmen in obiger
®imenfion, ebent. aud) Stämme ungefdjnitten

295. SBer liefert Stanbfägen für §anb>, ffufe* unb SJtotor*
betrieb? Sleufjerfte Offerten unter Str. 295 (mit Catalog) beförbert
bie ©bbebition.

296. ffann mir jemanb mitteilen, mie fid) bie fog. Unibcrfal*
mafd)inen für ©direiner in ber tpraji? bemäbren?

297. SBer liefert Obftbörrabbarate unb mo finb foldje int
S3etrieb

298. SBer märe Lieferant bon transportablen Streitftrefdj*
mafdlinen mit boppclter fjlugerei, nacb neueftem unb bottfommenftem
©bftem, mit einem SDampflofontobil? (le^tere? menn möglich fdtmei*
jerifihe? ffabrifat). SBäre e? möglich, bafs mit einem folchen So*
fomobil mährenb ber 3ht, ba c? nidjt jum ®refd;en benubt mirb,
eine öiatterfäge mit 2 SJlatt nebft einer gräfe bon ca. 70 cm S3latt*
burdjmeffer betrieben merben tonnte? ®ie ©atterfäge müfete jebod)
auf fgolj uon ca. 1,5 m ®urd)meffer berroenbet merben fönnen.
SBiirbe ein folche? Sofomobil, ba? ju biefem 3mecfe genügen tonnte,
nicht gu fchmerfätlig ?um ®ran?port, mie auch sur Siufftetlung beim
®refd)en ober fönnte e? eptra bajit eingerichtet merben? Septcrc?
foltte auch eingerichtet fein, baff mit Sägemehl unb fgoljabfâllen bon
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die Realisierung des immer ernster werdenden Projektes
der Verschmelzung der beiden Nachbargemeinden Strau-
benzell und Tablai zu einer fast zwingenden Not-
wendigkeit.

— Der städtische Konsumverein von St. Gatten
beschloß Freitag abend den Bau eines neuen Verwalt-
ungsgebäudes an der Teusenerstraße sür die Bausumme
von 250,000 Fr.

Von einem modernen Hotelbau wird ausländischen
Blättern aus Luzern geschrieben:

Das Problem, welches dem modernen Hotelbau ge-
stellt ist, dürfte sein, die Umwandlung des Hotels als
der Karawanserei der Jetztzeit in einen Komplex kleiner
Appartements samilären Charakters. Mit anderen Wor-
ten: Das Hotel sott das Wohnhaus ersetzen, es sott
kein Fremdenhaus sein. Diesem Ziele strebte man bei
dem Neubau des „Hotel National" in Luzern
nach, der am Unabhängigkeitstage der Nordamerikaner
unter Teilnahme einer großen Anzahl geladener Gäste
von diesseits und jenseits des Oceans eröffnet wurde.

Das neue „Hotelschloß" der Dynastie Psyffer —
und wir haben solche Hoteldynastien in der Schweiz —
durfte füglich mit einigem Gepränge seine Pforten auf-
thun, denn es bedeutet einen wesentlichen Fortschritt
für die schweizerische Hotelerie, der es verdient, daß
man ihm einige Aufmerksamkeit widmet.

Was den Neubau auszeichnet, ist die durchgängige
Verbindung von Komfort und Hygieine. Vom ersten
Stockwerke bis zum Dache sind die verschiedenen Ein-
richtungen in gleicher Weise durchgeführt. Ein Vorzug
des Hauses ist es schon, daß man es durch Anwendung
des Systems Hennebique (Eisen-, Stein- und Cement-
konstruktion) der Feuersgefahr möglichst entzogen, wie
auch seine Festigkeit erhöht hat.

In allen Teilen ist der Baumeister den Anforder-
ungen der Hygieine gefolgt, und so finden wir u. a.
auch keine hölzernen Fußböden mit staubfördernder
Unterfüllung. An ihre Stelle sind Gipsböden getreten.
Holz ist überhaupt — abgesehen von den Möbeln —
nur an den Thüren und Thürgerichten zur Verwendung
gekommen. Auf breiten, teppichbelegten Marmortreppen
steigen wir, wenn wir nicht den Lift benutzen, von
Stockwerk zu Stockwerk. Jedes der vier Stockwerke
ist gleich eingeteilt und ausgestattet. Mit der Höhe
vermindert sich nicht der Komfort. In gerader Linie
teilt der Korridor die Etage, deren nach vorn gehende
Räumlichkeiten jeweilen nach Bedürfnis zu kleineu Ap-
partements verbunden werden können, die mit eigenen,
durch einen inneren Korridor getrennten und dahinter-
liegenden Badezimmern und Closets (nach amerikanischem
Bluster) kleine abgeschlossene Wohnungen bilden. Kein
Zimmer ohne Badezimmer — das ist überhaupt das
System, welches hier zur Durchführung gelangt ist.

Die Flucht der nach rückwärts gelegenen Zimmer
enthält auch besondere Service rund um sür die be-
treffende Etage, von denen aus besondere Stiegen auf-
wärts und abwärts führen, so daß der Bedienungs-
betrieb sich nicht auf den Haupttreppen und Korridoren,
sondern gewissermaßen hinter den Kulissen vollzieht.
Dadurch, daß man aus hygieinischen Gründen Bade-
zimmer und Closeträume au die drei das Haus durch-
ziehenden Luftschachte gelegt hat, verschafft man diesen

Räumlichkeiten auch volles Licht. Die Einrichtung der
Luftschachte war der Ventilation wegen geboten. Das
Ventilationssystem ist dieses: durch einen am Souterrain
befindlichen Ventilator wird frische Luft hereingezogen
und durch in den Mauern befindliche Kamine auf-
wärts geführt. An den Wänden der großen Säle und

Korridore der einzelnen Stockwerke dringt diese Lust
durch Sieb-Oeffnungen aus und verteilt sich. Aus den
Luftschachten hinwiederum, welche mit drei auf dem
Dache befindlichen Ventilatoren in Verbindung stehen,
wird die schlechte Luft aus dem Hause wieder heraus-
gezogeu. Es findet also eine ständige Zufuhr frischer
und Wegschaffung schlechter Luft statt. Die Beleuchtung
ist durchweg die elektrische. Für Heizungszwecke besteht
eine Warmwasseranlage.

In der Einrichtung der Zimmer ist ein Muster ein-
sacher Eleganz geschaffen worden. Von einer gediegenen
Vornehmheit alles, nirgends eine Ueberladung. Die
allen Hotelgästen gemeinsamen Räume befinden sich im
Erdgeschosse. Beim Eintritt empfängt uns die „Hall"
des englischen Palais; wir erkennen sie schon am Ameuble-
ment. Rechts daran stößt ein Damensalon in Rosa
und Weiß gehalten (Muster aus Fontainebleau), daran
reiht sich ein Rauchzimmer, dahinter liegt ein Billard-
zimmer, aus dem es zur „American Bar" hinabgeht.
Links von der „Hall" liegt der prächtige im Stile
Louis XIII. ausgeführte Festsaal mit Spiegeln, Marmor-
kamin und eingelassenen Marmorsäulen, neben ihm der
moderne Speisesaal, der zu den Saalräumlichkeiten des
älteren Baues überleitet.

Seiner ganzen Anlage und inneren Einrichtunng
nach ist der Neubau des Hotel National für die Schweiz
ein Unikum. Englische und amerikanische Muster waren
zwar maßgebend, aber der Baumeister hat sie frei ver-
weudet.

Briefkasten.
Herr S. Rothen, Schreiner, früher in Münsingen,

„ A. Strebet, Mech., früher in Winterthur,
„ U. Braun, früher in Oberrieden

werden höfi. ersucht, Ihren jetzigen Wohnort der Expedition mitzu-
teilen.

Ans der Praris — Für die Praris.
Fragen.

M. Verkaufs-, Tausch- und Arbritsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

29t. Wer ist im Besitze von Modellen für eine gut konstru-
ierte Holzspaltmaschine, wo wäre eine im Betrieb stehende zu be-

sichtigen, wie viel Kraft ist erforderlich bei ca. 80 Schlägen in der

Minute, mit entsprechend schwerem Schwungrad? Für gefl. Aus-
kunft besten Dank.

292. Wer liefert gußeiserne Tisch- und Bankfüße, von 1 bis
100 Stück zu welch äußersten Preisen? Offerten unter Nr. 292 an
die Exped.

293. Ein Laie bittet um Angabe eines Mittels gegen den

Holzwurm, welcher in einem Thürrahmen und in einem Möbelstücke
auftritt?

294. Wer liefert schnellst 25, 50 und 75 mm dicke Linden-
breiter und ebenso Bretter von jungen Pappelstämmen in obiger
Dimension, event, auch Stämme ungeschnitten?

293. Wer liefert Bandsägen für Hand-, Fuß- und Motor-
betrieb? Aeußcrste Offerten unter Nr. 295 (mit Katalog) befördert
die Expedition.

29k. Kann mir jemand mitteilen, wie sich die sog. Universal-
Maschinen für Schreiner in der Praxis bewähren?

297. Wer liefert Obstdörrapparate und wo sind solche im
Betrieb?

298. Wer wäre Lieferant von transportablen BrciHresch-
Maschinen mit doppelter Putzerei, nach neuestem und vollkommenstem
System, mit einem Dampflokomobil? (letzteres wenn möglich sckwci-
zerisches Fabrikat). Wäre es möglich, daß mit einem solchen Lo-
komobil während der Zeit, da es nicht zum Dreschen benutzt wird,
eine Gattersäge mit 2 Blatt nebst einer Fräse von ca. 70 om Blatt-
durchmcsser betrieben werden könnte? Die Gattersäge müßte jedoch

auf Holz von ca. 1,5 m Durchmesser verwendet werden können.
Würde ein solches Lokomobil, das zu diesem Zwecke genügen könnte,
nicht zu schwerfällig zum Transport, wie auch zur Aufstellung beim
Dreschen oder könnte es extra dazu eingerichtet werden? Letzteres
sollte auch eingerichtet sein, daß mit Sägemehl und Holzabfällen von
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ffB&LWO iior E. T. H.

31®feirctc f®n)Cljt^(<Scj^,^i)tDcr!cr=3ctti[ii() (Organ für

J" ®äge gepeigt Werben tonnte. SBcr würbe fotcbe 2J?afd)inen lie-
J"" • Offerten mit SieferungSgebingen unb genauen Preisangaben,

«m mögtief) mit richtigen Profpettcn über ade Ptafdünen (Säge»

on
S unb fjräfe inbegriffen) richte man gefl. fo prompt als möglich
o. ©ugger, IgoIgWarenfabrifant, 3nS, Santon Sern,
29». 2Bcr liefert ©ägeblattftangen
300. ffabtifanten üon PtetnUfräfen finb um Pngabc ihrer

^reffen erfucht behufs Uebergabe Bort Peftellungen. Manufacture
ranco-Suisse d'Automobiles Helvetia, Genève-Carouge.

t 301. 2Ber liefert fogenannte ©d)Ußborrid)tungen, um bei Pe=

j» t °ren ben Uebelgertidj beS PuSguffeS gu befettigen, refpeftiüe
" MWnfen? ©eft. Offerten mit Pefd)reibung uni) Preisangabe

-öeba Pöni, ntedh. Drechslerei, ffioffau, ®t. ©allen.
302. 3ft ein Unterfchicb gmifdjen ©ellitloib unb ©etulofc,

"n ja, morin befteht biefer?

am
3^er befaßt fief) mit ber Projettierung einer 2Bafferfraft=

P""iie gut ©etoinnung eleftrifcher ©nergie für bie Peleudjtung einer
^"rfjchaft tm bernifdjen ©eelanb?

304. ©ibt es irgenb einen Pnftrid) (©maiOSad) auf ©ement,
Segen ©ättre gu miberfteben üermag

bis .^015, SBcr Berfertigt fteine Durbincn für ein ©efäll bon 4

bi r er\ ^ Sßaffertnennc üon 4—20 ©efunbentiter, unb tüte
»ei $)urd)nteffer ntüffen bie ba*u üertoenbbaren lobten baben
""Se ber Seitung ca. 150 m. Offerten mit Preisangaben nimmt

a'Segen 3ot). Dremp, median. Dreherei, Pîafeltrangen bei ©d)äni8,
«anton ©t. ©allen.

306. Sffier ift Lieferant bon prima reinjährigem, möglidhft
'Uretern Dannen» ober ffidüenbolg in Stögen ober Prettern gur

OTbrtfation bon Sehüeiften?

fj ?0*. 2Ber hätte eine ©ementröljrenform bon 18 cm Sichtweite
einen ober gmei Ptonate mietweife abgugeben?

i. 308. SBelcfie ©ementröhren halten ben SBafferbrucf bon innen
Ji^LauS, bieienigen aus Portlanbcemcnt gegoffen, ober biejenigen
bili Sorttonbcement geftamüft, tnenn ntan für betbe ©orten gïetdj
^ei ©ement bertoenbet? (für gefl, PitSfunft gum PorauS heften

SîttttuorîCiî.

W (frage 252. Pitmben jeber Prt unb jeben ©hftemS lie»
' alb ©pegialität (friß Plarti in Sßintertfjur.

Sluf grûçje 256* 2Bir finb Lieferanten üon ülftefftnggufc
D^ttituren, SBetdjguft 2c. für ^od)berbfabrifation. S3onenbluft u. Sie.,
®ftngen.

jt, «uf (frage 259. ©tauchmaföhinen neuefter ftonftruftion liefert
" S^arti in 2Bintertftur. Verlangen ©ie üßrofyeft.

jipv ^ Stage 260* §o^tüoüe in üerfd)iebenen Hummern fabri?
"en @et>r. Pietmann, ©t. ©allen,

to..«' (frage 266. §aben eine folche Pîafd)ine, 42 cm breit,
"'S gebraucht, billig abgugeben. Puffer u. Sngolb in Dhun.

au* ^.^rage 266. $olgbearbeitnngSmafd)inen aller Prt, alfo
1 fletoünfehte §obelmafchine, liefert (friß Pîarti, SBiniertbnr.

bei s,f"f 3*age 268. SöettroHen Souis XV tonnen fie billig begiehen
©enner in Pichtersmeil.

'tele Srage 269. XBiinfcljc mit g-rageftellcr in Perbinbung gu
*1- Sllois ©chöchlin, med), ©direincrei, ©crSau.

ttieA ^rage 269 unb 270, SBenben ©ie fret) gefl. an bie
Vw c^reinerei ^örifen (2largau).

©tir» *
tfrage 269 unb 270. SBeifje ilWöbel in Berfd)iebencn

ritte fabrigiere als ©hegialität unb halte ftets bebeutenbe Por=

*9r §un^ifer, nte^. ©c^reinerei, Sf)utü)ei(.
toünti^f Srage 271, ©inb ©rfteller bon Durbincnanlagen unb
in ^®|en mit grageftclter in Perbinbung gu treten. Puffer ii. Sngolb

ni(j)t^ tvrage 271. Unter angegebenen Perhaltniffen Werben ©ie
kenn s

' ' fonbern marimum bïoè 4'/-i HP herausbringen, es fei

eine^i »? größeres Peferboir bauen ; im übrigen ift bei
"nb^A.^afferbrucE bon über 40 m gemife tein bcffereS, rationelleres
éetin 'SereS Durbincnfhftem gu finbett als wie ein „Peltonrab".

sJSen ©ie nähere Slusfunft bon fÇrip Ptarti in SBinterttmr.
'n »S'" Srage 273. Pknben ©ie fid) an bie girrna 21. ©cnner

'ä)terStoeil.

(iget», r
»frage 273, Die PtetaUgiefjerei u. 2lrmaturenfabrit ShB

ttttb J- fabrigiert Ptieablcitcrfpihen jeber Prt in Sitpfer unb Pictel,
rottm'cht mit gragefteller in Perbinbung gu treten,

in Swge 273, SBünfche mit bem betreffenben grageftetler
ibtttbung gu treten. Hermann Srcis, ©otbarbeiter, ©rmatingen.

laben t ^"agc 274. Pei P. pausier, Siefentitg8gefd)äft für Poll»
Utite< 9,®'°rrfren anb §olgftorren, SBcrbtmeg 17 Pern, finbett ©ie
Staoef?,, Umftänben bas für ben gewünfehten ^Wect bienlidjc,

a ~ um gefl. Pbrcfeangabc gebeten.
"• ©,-;! Sragc 275. SBenbcn ©ie fid) gefl. an bie Parqueterie

J"'« be Paffccourt (Perncr 3ura).
'"ntnt.„ Jfrnge 275. 50 mm ftarfcS, trodeneS Pitdjpineholg be»

;
®ie bei lb. SPefferfdjmibt, pratteln (PafeHanb). ©. 3nfer.

rnectim ' Stage 275. 2Bir mären Sieferantcn bon 5 cm bieten
8m aus e$öf)renholg. ©ebr. §aab, SIBolhufen, Sugern.
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2luf ffragc 276. §aben ältere unb neue Dbnamomafdhinen
biüig abgugeben. Puffer u. 3ngolb in Dhun.

2luf ffragc 276. Perlangen ©ie Offerten bon Eyrib IParti in
SBinterthur. Sann 3hnen mit ©emünfehtem bienen.

2lttf Çingc 277. ©oldie llttiBerfal §olgbearbcitung8ntafd)inen
liefert ffrih Ptarti in tlBintcrthur.

Stuf §rage 279, 2Benbcn ©ie fid) an bie »firma ©b. 2®iith»
rid) u. ©o. itt ^ergogettbttchfce.

Stuf 3-rage 280. ©mpfeblen uns beftenS gttr Stnfertigung be»

fogter Drehbänte. Puffer it. 3ogolb in Dhun.
Sluf tjragc 280. SBcnben ©ie fid) an ©. Sffiibnter, ©pegial»

merfgeuggefchäft, Sugern.
Stuf (frage 280. 2Benben ©ie fid) an bie ffirma ©. Marcher

it. ©ie., SBerfgcug» unb Ptafd)inengcfd)äft, Stieberborf 32, pitrief).
Stuf (frage 280, 2Benbcn ©ie fid) an SPäcter it. «Schaufel»

berger in 3"i'<h» erftcS ©begialgefdjäft in Drcljbânten, meldic (fönen
Drehbänte gunt 2luffbannen auf bie SBertbant fd)ott bon 70 ffr. an
liefern unb gu jeber weiteren DffertfteHung gerne bereit fitiD.

Stuf (frage 280. ©oldje Ptiniatur Drehbäntdjcu liefert als
©pegialität ffrit) Ptarti, SBinterthur. Peferengcn gu Dicnfteu; ber»

langen ©ie Profpeft unb preife.
Stuf (frage 281, ©laSgiegel • liefern SBeifger u. Picf, 3üiiöh,

©eneralbcrtreter für bie ©diweig ber 21.=@. borm, fftirbr. Siemens.
Stuf (frage 283, 2Benben ©ie fid) an 3- Print, Stebifon unter

gefl. ©infenbung bon Pîuftcm ober Zeichnungen.
Puf (frage 283. §olgmarenfabrif 3Burgenthal 21. » @. in

Pturgenthal.
2tuf (fiagc 283. SBenbcn ©ie fid) an (friß Ptarti, SBinterthur.
Puf §ragc 283. SBiinfche mit ffrageftcHer in Sorrefbonbcng

gu treten unb embfehlc meine in jeber Pegiehung leiftungsfät)igc
SBerfftatt. @. ©ger, med). Drechslerei, Siffad).

Stuf (frage 283, ©jatte Drechslerarbeiten liefern biombt unb
billig Ptofimann it. ©o., §olgWarenfabrit, Oberburg, Peru.

2tuf (frage 285, ©d)lnctenfteinbreifen liefert (friß Ptarti in
2Bintertl)ur.

Puf (frage 286. SBenben ©ie fid) an ©. SBibmer, ©begial»
merEgeuggefdjä'ft, Sugern.

Puf Sfrage 286, ©entrifugalbumbcn liefert unb hält ftets auf
Sager neu unb gebraucht in oerfd)iebenen ©röfeen (friß Ptarti in
SBinterthur. Perlangen ©ie Offerte.

Die ©emeinbe §af)t (©raubiinben) eröffnet Slonturreng über
QBt'ftoUuug etneo ei rennen Bannes um ben ffriebhof ; Sänge
ca. 50 m. Offerten finb bis 27. 3uli bem Porftanb eingureichett.

Die ©emeinbe ^eli«ts (©rattbüttben) beabfidltigt bie ©rftellung
eines ^Ipweges bon 2 Kilometer Sänge, fowie llentnng wan
^Ijreneelen in einer (fläche bon ö'/z £eftaren in StFtorb gu geben.
Offerten bis 1. Puguft an ben Porftanb, Wo aitdj nähere PuSfunft
erteilt wirb.

glie (Ocntealltautmirrtan ber ©ewerbentnfenn Biirid)
unb Utiuteett)Uf eröffnet unter fdjweigerifchen unb in ber @d)Weig

niebcrgelaffencn éitnftgewcrbetreibeitben eine Sonfitrrcng gur 2lnfertig=
trag : a) ©ineS @alontifd)eS in Wirflidjer Pusfiihritng.

b) ©iner PrunnenmnSte, in Pronce ober SPajolifa gebad)t.
c) ©ineS PlumenftänberS, ,fîorbfled)tarbeit.
d) ©iner Difchbede in Ppplitation ober ©tiderei.
o) ©iner ©alontapete mit Porbure, farbige Darfteilung.
f) ©iner Zeichnung gu einem fepmiebeifernen ©artenportal.
g) ©iner geidjnung gu einer fdjweig. Priefmarfe.

©ämtliche Prbeiten finb im ©baratter ber mobernen ©tplrid)»
tunc} gu entwerfen, programme tonnen bei ben ©cWerbemufcen in
3ürtd) ttttb SBintcrthur begogen werben.

iteubau bas fiantonsldutlhanwihtigebiiubes mit ©a-
fnngtl'iutt in ffiljm*. ffirb-, Ittaurcv- nnb (öranitatbeiten,
fowie bie ©ifonliefewnngn pläne, PoraitSmnfi unb Pattoor»
fchrifteit liegen im tantonaien Paubureau in ©hur auf, fowie auf
bem Pureau ber bauteitenben Prchiteften SBaldjcr u. ©aubh in
PapperSweil. UebernabmSofferten finb mit ber Puffcßrift „Sonbift»
gcbäitbe ©hur" oerfd)toffen bis 31. 3uli bent ©rgiebungSbcpartement
eingureichett.

©aswowlargunu Batlihan. 1. Siefcrttng bon ca. 6100 m
ScitungSröhrcn. 2. ©rabarbeiten unb Segen ber Pöbren. Pläne
unb Pebinguitgen liegen beim ©emeinbeingenieur gur ©inficht auf.
Offerten finb fchriftlid) unb berfcßloffen mit ber Pufjchrift „©aSüer»
forguttg Zollilon" bem ©emeinbepräfibent (fclip §ittttnler, ZoHifon,
bis 26. 3uli eingureiepen.

(für ben Pn= ttnb Umbau ber 3iiid)cr Pcftaloggiftiftung itt
©djlicrcn werben ©lafow-, §d)voinor-, Vavhett-, §dtla|let-
rtnb îilaUfai'beitcn, fowie bte Siefcrttng ber lie I'd) Iii(je gitr
Stonlurreng auSgefchricben. Pläne unb Pebingungcn Itegen bei Unter»
geidjnetcm gur '©infidjt auf. Schriftliche 2lngebotc mit Puffcprift
„Pauarbeüen ber 3ürdjer pcftaloggiftiftung in ©djlieren" finb an
(Stabtrat Suß, Pauuorftanb II Pbt. in 3üiich his 27. 3ult eingu»
fenben.

à- 5, 7, F. ^ì ^ Jllustrirctc schwcizcrischcHustllwcrkcr-Zeituilg (Organ sür

^ Säge geheizt werden könnte. Wer würde solche Maschinen lie-
- Offerten mit Lieferungsgedingen und genanen Preisangaben,^ möglich mit richtigen Prospekten über alle Maschinen (Säge-

en
vnd Fräse inbegrifsen) richte man gefl. so prompt als möglich

" F. Gugger, Holzwarenfabrikant, Ins, Kanton Bern.
209. Wer liefert Sägeblattstanzen?

Ax .^00. Fabrikanten von Metallfräsen sind um Angabe ihrer
Pressen ersucht behufs Uebergabe von Bestellungen. Nanalaoturs
laneo-Faisss à'àtomobiiox Loivotia, Oonàvs-LlarouAS.

801. liefert sogenannte Schutzvorrichtungen, um bei Pe-
^Motoren den Uebelgenich des Ausgusses zu beseitigen, respektive
^beschränken? Gefl. Offerten mit Beschreibung und Preisangabe
" Beda Böni, mech. Drechslerei, Gossan, St. Gallen.

^ 802. Ist ein Unterschied zwischen Celluloid und Celulosc,
ja, worin besteht dieser?

803. Wer befaßt sich mit der Projektierung einer Wasserkraft-
L'mge zur Gewinnung elektrischer Energie für die Beleuchtung einer
^êfschgft à heischen Seeland?

804. Gibt es irgend einen Anstrich (Email-Lack) ans Cement,
" gegen Säure zu widerstehen vermag?

b>« verfertigt kleine Turbinen für ein Gefäll von 4

di l
und eine Wassermenge von 4—20 Sekundenliter, und wie

ltt Durchmesser müssen die dazu verwendbaren Röhren haben?
ssnge der Leitung ca. ISO m. Offerten mit Preisangaben nimmt
^Mgen Joh. Trcmp, mechan. Dreherei, Mascltrangen bei Schänis,
canton St. Gallen.

- 806. Wer ist Lieferant von prima rcinjährigem, möglichst
ipreiein Tannen- oder Fichtenholz in Klötzen oder Brettern zur

Fabrikation von Kehlleisten?

sä,- ^àttc eine Cementröhrenform von 13 em Lichtweite
einen oder zwei Monate mietweise abzugeben?
808. Welche Cementröhren halten den Wasserdruck von innen

"er aus, diejenigen aus Portlandcement gegossen, oder diejenigen
vil, Aortlandcement gestampft, wenn man für beide Sorten gleich

Cement verwendet? Für gefl. Auskunft zum Voraus besten

Antworten.
k.., Frage SSL. Pumpen jeder Art und jeden Systems lie-
" als Spezialität Fritz Marti in Winterthur.

a. Auf Frage 236. Wir sind Lieferanten von Messingguß-
q^ituren, Weichguß w. für Kochherdfabrikation. Bonenblust u. Cie.,
Mfingen.

>. Auf Frage 239. Stauchmaschinen neuester Konstruktion liefert
"'b Marti in Winterthur. Verlangen Sie Prospekt.

^f Frage 266. Holzwolle in verschiedenen Nummern fabri-
ren Gebr. Rietmann, St. Gallen.

^ àf Frage 26k. Haben eine solche Maschine, 42 om breit,
">g gebraucht, billig abzugeben. Nusser u. Jngold in Thun.

^ àf Frage 266. Holzbearbeitungsmaschinen aller Art, also
H gewünschte Hobelmaschine, liefert Fritz Marti, Winterthnr.

bei »?
k Frage 268. Bettrollen Louis XV können sie billig beziehen
Genner in Richtersweil.

tret? t Frage 269. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
îv- Alois Schöchlin, mech. Schreinerei, Gcrsau.

Frage 269 und 270. Wenden Sie sich gefl. an die
Schreinerei Möriken (Aargau).

Ttji àf Frage 269 und 270. Weiße Möbel in verschiedenen

riitc
ten fabriziere als Spezialität und halte stets bedeutende Vor-

' Wilh. Hunziker, mech. Schreinerei, Thalweil.
b>iià^ Frage 271. Sind Ersteller von Turbinenanlagen und
i» mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Nusser ri. Jngold

Frage 271. Unter angegebenen Verhältnissen werden Sie
^Nn ì ^sondern maximum blos 4'/> Ul' herausbringen, es sei

hinein î?? îSic ein größeres Reservoir bauen; im übrigen ist bei

s, Achserdruck von über 4V m gewiß kein besseres, rationelleres
!ßer>. vigeres Turbinensystem zu finden als wie ein „Peltonrad".

V?gen Sie nähere Auskunft von Fritz Marti in Winterthur.
>N mÄ't Frage 273. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner

"Ktersweil.
Frage 273. Die Metallgießerei u. Armaturenfabrik Lyß

Und kabriziert Blitzableitcrspitzen jeder Art in Kupfer und Nickel,
svunscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

>n Hivs Frage 273. Wünsche mit dem betreffenden Fragesteller
rdindung zu treten. Hermann Kreis, Goldarbeiter, Ermatingen.

ladea Fvagc 274. Bei R. Häusler, Liefernngsgcschäft für Roll-
U„tx/ Jalousien und Holzstorrcn, Wcrdtwcg 17 Bern, finden Sie
Frgg„s5à Umständen das für den gewünschten Zweck dienliche.

A r
^ìrd um gefl. Adreßangabc gebeten,

b- Frage 273. Wenden Sie sich gefl. an die Parqueterie
n/rws de Bassecourt (Berner Jura),

koiun,.^ Frage 273. SV mm starkes, trockenes Pitchpiueholz be-
w" Sie bei Ad. Messerschmidt. Pratteln (Baselland). S. Juser.

Frage 273. Wir wären Lieferanten von s om dicken
3en aus Föhrenholz. Gebr. Haab, Wolhusen, Luzern.
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Auf Frage 276. Haben ältere und neue Dynamomaschinen
billig abzugeben. Nusser u. Jngold in Thun.

Auf Frage 276. Verlangen Sie Offerten von Fritz Marti in
Winterthur. Kann Ihnen mit Gewünschtem dienen.

Auf Frage 277. Solche Universal - Holzbearbeitungsmaschinen
liefert Fritz Marti in Winterthur.

Auf Frage 279. Wenden Sie sich an die Firma Ed. Wüth»
rich u. Co. in Herzogenbnchsee.

Auf Frage 280. Empfehlen uns bestens zur Anfertigung be-

sagter Drehbänke. Nusser u. Jngold in Thun.
Auf Frage 280. Wenden Sie sich an E. Widmer, Spezial-

Werkzeuggeschäft, Luzern.
Auf Frage 280. Wenden Sie sich an die Firma C. Karcher

u. Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäft, Niederdorf 32, Zürich.
Auf Frage 280. Wenden Sie sich an Mäckcr u. Schaufel-

berger in Zürich, erstes Spezialgeschäft in Drehbänken, welche Ihnen
Drehbänke zum Aufsvannen auf die Werkbank schon von 7V Fr. an
liefern und zu jeder weiteren Offertstellung gerne bereit uns.

Auf Frage 280. Solche Miniatur - Drehbänlchcn liefert als
Spezialität Fritz Marti, Winterthur. Referenzen zu Diensten; ver-
langen Sie Prospekt und Preise.

Auf Frage 281. Glasziegel ' liefern Weißer u. Nick, Zürich,
Generalvertreter für die Schweiz der A.-G. vorm, Fncdr. Siemens.

Auf Frage 283. Wenden Sie sich au I. Brun, Nebilon unter
gefl. Einsendung von Mustern oder Zeichnungen.

Auf Frage 283. Holzwarenfabrik Murgenthal A. - G. in
Murgenthal.

Auf Frage 283. Wenden Sie sich an Fritz Marti. Winterthur.
Auf Frage 283. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten und empfehle meine in jeder Beziehung leistungsfähige
Werkstatt. S. Eger, mech. Drechslerei, Sissach.

Auf Frage 283. Exakte Drechslerarbcitcn liefern prompt und
billig Mosimann u. Co., Holzwarenfabrik. Oberburg, Bern.

Auf Frage 283. Schlackensteinpressen liefert Fritz Marti in
Winterthur.

Auf Frage 286. Wenden Sie sich an E. Widmer, Spezial-
Werkzeuggeschäft, Luzern.

Auf Frage 286. Centrifugalpumpcn liefert und hält stets auf
Lager neu und gebraucht in verschiedenen Größen Fritz Marti in
Winterthur. Verlangen Sie Offerte.

Snbmillions'Anjeiger.
Die Gemeinde Sarn (Graubünden) eröffnet Konkurrenz über

Erstellung eines eisernen Zaune« um den Friedhof; Länge
ca. 5V m. Offerten sind bis 27. Juli dem Vorstand einzureichen.

Die Gemeinde Feldis (Graubünden) beabsichtigt die Erstellung
eines Alpweges von 2 Kilometer Länge, sowie Uentung von
Alpenerlen in einer Fläche von 5'/-Hektaren in Akkord zu geben.
Offerten bis 1. August an den Vorstand, wo auch nähere Auskunft
erteilt wird.

Die Centralkommisfton der Grwrrbemnseen Zürich
und Winterthur eröffnet unter schweizerischen und in der Schweiz
niedergelassenen Kunstgewcrbctreibenken eine Konkurrenz zur Anfertig-
ung: a) Eines Salontisches in wirklicher Ausführung.

b) Einer Brunnenmaske, in Bronce oder Majolika gedacht,
o) Eines Blumenständers, Korbflechtarbeit.
ä> Einer Tischdecke in Applikation oder Stickerei,
o) Einer Salontapetc mit Bordure, farbige Darstellung,
k) Einer Zeichnung zu einem schmiedeisernen Gartenportal,
g) Einer Zeichnung zu einer schweiz. Briefmarke.

Sämtliche Arbeiten sind im Charakter der modernen Stylrich-
tuncj zu entwerfen. Programme können bei den Gcwerbemuseen in
Zürich und Winterthur bezogen werden.

Deuba« des Kantonsschulkonviktgebäudes mit Ge-
sangsaal in Chnr. Erd-, Maurer- nnd Granitarbeiten,
sowie die Gisenliefernng» Pläne, Vorausmaß und Bauvor-
schriften liegen im kantonalen Baubureau in Chur auf, sowie auf
dem Bureau der baulcitenden Architekten Walchcr u. Gaudy in
Rappcrsweil. Uebcrnahmsofferten sind mit der Aufschrift „Kouvikt-
gebäude Chur" verschlossen bis 31. Juli dem Erziehungsdcpartement
einzureichen.

Gasversorgung Zollikon. 1. Lieferung von ca. 61VV m
Lcitungsröhren. 2. Grabarbeiten und Legen der Röhren. Pläne
und Bedingungen liegen beim Gemeindeingenieur zur Einsicht auf.
Offerten sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrist „Gasver-
sorgung Zollikon" dem Gemeindepräsident Felix Himmler, Zollikon,
bis 26. Juli einzureichen.

Für den An- und Umbau der Zürcher Pestalozzistiftung in
Schlieren werden Glaser-, Schreiner-, Parkett-, Schlosser-
und Malerarbeiten, sowie die Lieferung der Seschlüge zur
Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne und Bedingungen liegen bei Unter-
zeichnctem zur Einsicht auf. Schriftliche Angebote mit Aufschrift
„Bauarbeiten der Zürcher Pestalozzistiftung in Schlieren" sind an
Stadtrat Lutz, Bauvorstand il Abt. in Zürich bis 27. Juli einzu-
senden.
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